
 	  Levo hat Folgendes geschrieben:			  Möglich wäre auch ein Konflikt von innen, aus der Krankheit heraus. Es
ist für beide nicht einfach, Bewältigungsstrategien zu entwickeln, ohne den einen oder die andere irgendwie zu
bevormunden (er, weil er meint, sie hält die Belastung nicht aus; sie, weil sie meint, er bräuchte sie als
Augen). 	



Hallo Levo,

genau dieses Dilemma versuche ich bereits vorher aufzubauen. Und ich beschreibe auch mind. eine
Situation, in der sie ihn bevormundet - und sie die Problematik versuchen zu klären.



Einen anderen Teil deines Vorschlages habe ich ebenfalls drin: Joris und der Kumpel verunglücken, der
Freund verletzt sich stark und Joris "rettet" ihn aus der brenzligen Situation (trotz der
Sehbehinderung). Am Ende brauchen sie aber dennoch Hilfe, um vollständig aus dem Wald
herauszukommen. 



Deinen Vorschlag, dass Kira sich Sorgen macht, dass der Kumpel damit nicht klarkommt und Joris
deswegen erst recht gehen will, finde ich gut. Ich probiere mal herum.

Danke!



Liebe Grüße

die Kirsche

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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